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(54) Hochdruckeinspritzsystem mit Common Rail

(57) Das erfindungsgemässe Hochdruckeinspritz-
system (1) weist ein mit wenigstens einem Auslasskanal
(32) versehenes Kanalelement (30) mit einander ge-
genüberliegenden Stirnseiten (34; 35) auf, an die über
Hochdruck-Dichtflächen einerseits ein Plungerzylinder
(21) einer Hochdruckpumpe (20) und andererseits ein
Common Rail (10) angeschlossen sind, so dass die
Hochdruckpumpe (20) über ein Eintrittsventil (33) ein
Fördermedium ansaugen und mit erhöhtem Druck

durch den Auslasskanal (32) des Kanalelements (30)
und ein Austrittsventil (17) über einen Abflusskanal (14)
in den im Common Rail (10) vorgesehenen .Druckraum
(11) einführen kann. Vorzugsweise wird ein Common
Rail (10) eingesetzt, innerhalb dem dem Transport des
Fördermediums dienende Zufluss- und Abflusskanäle
(13; 14) vorgesehen sind, die über Anformungen (15)
am Common Rail (10) mit einer Hochdruckpumpe (20)
verbindbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Hochdruckeinspritz-
system für Verbrennungsmotoren gemäss den Merk-
malen des Oberbegriffes des Anspruches 1 sowie ein
Common Rail nach Anspruch 13.
[0002] Aus der GB-A-2 107 801 ist ein für einen Ver-
brennungsmotor vorgesehenes Hochdruckeinspritzsy-
stem mit einer einen Plungerzylinder aufweisenden
Hochdruckpumpe bekannt, mittels der ein Fördermedi-
um durch einen in einem Kanalelement vorgesehenen
Abflusskanal zu einem Anschluss einer Druckleitung
führt, die mit einem Injektor des Verbrennungsmotors
verbindbar ist. Die aneinander liegenden Seiten der
Hochdruckpumpe und des Kanalelementes sind als
Hochdruck-Dichtflächen ausgebildet, weshalb auf die
Verwendung von Dichtungselementen verzichtet wer-
den kann.
[0003] Aus der EP 0 915 252 A2 ist ein Common-Rail
Einspritzsystem bekannt, bei dem eine Hochdruckpum-
pe ein Fördermedium direkt in einen im Common-Rail
vorgesehenen Druckraum fördert. In das Common-Rail
sind ferner Injektoren eingesetzt, durch die das im
Druckraum gespeicherte Fördermedium an den Ver-
brennungsmotor abgegeben wird. Bei dieser Lösung
wird der Plungerzylinder direkt in das Common-Rail ein-
gesetzt, weshalb auf die Verwendung eines Kanalele-
mentes verzichtet werden kann.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Hochdruckeinspritzsystem anzugeben,
bei dem eine Hochdruckpumpe mit geringem Aufwand
dicht mit einem Common-Rail verbindbar ist. Ferner soll
ein für dieses Hochdruckeinspritzsystem verwendbares
Common Rail geschaffen werden.
[0005] Diese Aufgabe wird mit einem Hochdruckein-
spritzsystem bzw. einem Common Rail gelöst, die die
im Anspruch 1 bzw. 13 angegebenen Merkmale aufwei-
sen. Vorzugsweise Ausgestaltungen der Erfindung sind
in weiteren Ansprüchen angegeben.
[0006] Das erfindungsgemässe Hochdruckeinspritz-
system weist ein mit wenigstens einem Auslasskanal
versehenes Kanalelement mit einander gegenüberlie-
genden Stirnseiten auf, an die über Hochdruck-Dichtflä-
chen einerseits ein Plungerzylinder einer Hochdruck-
pumpe und andererseits ein Common Rail angeschlos-
sen sind, so dass die Hochdruckpumpe das Förderme-
dium über ein Eintrittsventil ansaugen und mit erhöhtem
Druck durch den Auslasskanal des Kanalelements und
ein Austrittsventil in einen mit einem Druckraum im
Common Rail verbundenen Abflusskanal einführen
kann.
[0007] Das erfindungsgemässe, zur Arbeit mit sehr
hohen Drücken geeignete Hochdruckeinspritzsystem
ist einfach aufgebaut und kann daher mit geringem Auf-
wand hergestellt, montiert und gewartet werden.
[0008] Besonders vorteilhaft ist z.B., dass das Kanal-
element zwischen Plungerzylinder und Common Rail
mittels einer Überwurfmutter eingespannt wird, so dass

weitere Befestigungsmassnahmen entfallen. Zur Ver-
meidung von Arbeiten zur Justierung des Kanalelemen-
tes relativ zu Plungerzylinder und Common Rail wird
vorzugsweise wenigstens ein Bolzen in das Kanalele-
ment eingesetzt, durch den eine korrekte Ausrichtung
der mit einander verbundenen Teile gewährleistet wird.
[0009] In einer vorzugsweisen Ausgestaltung sind im
Common Rail und im Kanalelement ferner Einlasskanä-
le vorgesehen, durch die der Hochdruckpumpe ein För-
dermedium bzw. Brennstoff zuführbar ist. Die an den
Stirnseiten des Kanalelementes vorgesehen Hoch-
druck-Dichtflächen sorgen daher gleichzeitig für eine
dichte Verbindung der Einlasskanäle, wodurch der Auf-
wand für Montage und Wartung weiter reduziert wird.
[0010] Die Montage von Plungerzylinder und Kanal-
element erfolgt vorzugsweise mit Hilfe einer mit dem
Common Rail verschraubbaren Überwurfmutter.
[0011] Zur Reduktion der Hochdruck-Dichtflächen
und somit zur Erhöhung des Flächendrucks der Dicht-
flächen, aus der eine verbesserte Abdichtung resultiert,
werden die Stirnseiten des Kanalelementes entspre-
chend abgestuft. Ferner wird vorzugsweise ein mit ei-
nem Hohlschaft versehenes Einlassventil verwendet,
das innerhalb des Einlasskanals montierbar ist.
[0012] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf die
Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigen :

Fig. 1 ein erfindungsgemässes Hochdruckein-
spritzsystem in einem Längsschnitt mit ei-
nem Kanalelement, durch das der Plunger-
zylinder einer Hochdruckpumpe mit einem
Common Rail verbunden ist;

Fig. 1a das Hochdruckeinspritzsystem von Fig. 1
mit einem vorzugsweise ausgestalteten kur-
zen Common Rail 10a, das einen Hoch-
druckabgang 120 aufweist;

Fig. 2 das Hochdruckeinspritzsystem von Fig. 1 in
einem Querschnitt längs der Linie II-II;

Fig. 3 im Längsschnitt eine vorzugsweise Ausge-
staltung des Kanalelementes und eines Ein-
lassventils;

Fig. 3a das mit einem Hohlschaft versehene Ein-
lassventil von Fig. 3 vergrössert dargestellt;

Fig. 4 das Kanalteil von Fig. 1 mit zentriert ange-
ordnetem Einlassventil;

Fig. 4a die dem Kanalteil zugewandte Stirnseite des
Plungerzylinders von Fig. 1 sowie den Ver-
lauf des Flächendrucks auf dieser Stirnseite;

Fig. 5 das Kanalteil von Fig. 3 mit seitlich verscho-
benem Einlassventil,
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Fig. 5a die dem Kanalteil zugewandte Stirnseite des
Plungerzylinders von Fig. 1 sowie den Ver-
lauf des Flächendrucks auf dieser Stirnseite
und

Fig. 6 das zusätzlich mit einem Bolzen versehene
Kanalteil von Fig. 3.

[0013] Das in Fig. 1 in einem Längsschnitt gezeigte
erfindungsgemässe Hochdruckeinspritzsystem 1 weist
zwei parallel laufende Hochdruckpumpen 20 bzw. 20a
auf. Die im Schnitt dargestellte erste Hochdruckpumpe
20 ist mit einem einen Flansch 22 aufweisenden Plun-
gerzylinder 21 versehen, in dem ein durch ein Federele-
ment 23 gegen einen exzentrisch auf einer Antriebswel-
le 41 vorgesehenen Abwälzring 42 gedrückter Plunger
24 verschiebbar gelagert ist. Der Hub des Plungers 24
ist in Fig. 1 mit H bezeichnet.
[0014] Ausgangsseitig des Plungerzylinders 21 ist ein
Kanalelement 30 angeordnet, welches dem Plungerzy-
linder 21 und einem Common Rail 10 zugewandte, als
Hochdruck-Dichtflächen ausgestaltete Stirnseiten 34
bzw. 35 aufweist. Zwischen der ersten Stirnseite 34 und
der zweiten Stirnseite 35 verlaufen ein Einlasskanal 31
und ein Auslasskanal 32, die an dazu korrespondieren-
de Zufluss- bzw. Abflusskanäle 13 bzw. 14 im Common
Rail 10 angeschlossen sind. Über den Zuflusskanal 13
ist dem Einlasskanal ein Fördermedium zuführbar. Der
Abflusskanal 14 ist mit einem im Common Rail 10 vor-
gesehenen Druckraum 11 verbunden, von dem Verbin-
dungsleitungen 12a, ..., 12d je zu einem Injektor 2 ge-
führt sind.
[0015] Zum Öffnen und Schliessen des Einlass- und
des Auslasskanals 31 bzw. 32 sind ein Einlass- und ein
Auslassventil 33 bzw. 17 vorgesehen, die durch Feder-
elemente gegen die entsprechenden Öffnungen der Ka-
näle 31, 32 gezogen bzw. gedrückt werden.
[0016] Das Common Rail 10 weist für jede der Hoch-
druckpumpen 20; 20a eine mit einem Gewinde 16 ver-
sehene Anformung 15 auf. Die Anformung 15 ist stirn-
seitig mit einer Hochdruck-Dichtfläche versehen, an der
die zweite Stirnfläche 35 des Kanalelementes 30 derart
angeschlossen ist, dass die Einlass- und Auslasskanäle
31, 32 in die Zufluss- bzw.
[0017] Abflusskanäle 13 bzw. 14 im Common Rail 10
angeschlossen sind.
[0018] Die Anformung 15 ist mit einer ein Innengewin-
de aufweisenden Überwurfmutter 70 verschraubt, die
eine zur Aufnahme des Plungerzylinders 24 dienende
Öffnung 73 aufweist (siehe Fig. 2). Der ausgangsseitig
am Plungerzylinder 24 vorgesehene Flansch 22, der ei-
ne dem Kanalelement 30 zugewandte Hochdruck-
Dichtfläche aufweist, wird von der Überwurfmutter 70
durch einen Innenflansch 72 gehalten und gegen die er-
ste Stirnseite 34 des Kanalelementes 30 gezogen. Das
Kanalelement 30 ist durch die Überwurfmutter 70 daher
zwischen dem Plungerzylinder 21 und dem Common
Rail 10 eingespannt. Damit die Überwurfmutter 70

durch ein Werkzeug erfasst werden kann, weist sie am
unteren Ende eine beispielsweise mit sechs Kanten ver-
sehene Formung 74 auf.
[0019] Die Hochdruckpumpen 20, 20a sind in einem
mit dem Common Rail 10 verbundenen und durch einen
Deckel 50 dicht abgeschlossenen Gehäuse 40 ange-
ordnet. Die zum Antrieb der Plunger 24 vorgesehene
Antriebswelle 41 ist in das Gehäuse 40 hinein geführt
und dort je in einem im Gehäuse 40 und in einem im
Deckel 50 vorgesehenen Lager 43 bzw. 53 gelagert.
[0020] Im Deckel 50 ist ein mit einem Anschluss 51
verbundener Kanal 52 vorgesehen, der sich in zwei Un-
terkanäle 52a und 52b verzweigt, von denen der erste
Unterkanal 52a zum Lager 53 und von dort in den Ge-
häuseinnenraum 48 und der zweite Unterkanal 52b zu
einem im Gehäuse 50 vorgesehenen Transferkanal 45
führt, der den zweiten Unterkanal 52b mit dem im Com-
mon Rail 10 geführten Zuflusskanal 13 verbindet.
[0021] Die Durchflussmenge des dem Anschluss 51
durch eine hier nicht dargestellte Förderpumpe zuge-
führten Fördermediums wird durch ein in den Transfer-
kanal 45 hineinragendes Saugdrosselventil 46 gesteu-
ert, das mit einem am Gehäuse 40 montierten Stellor-
gan 47 verbunden ist. Diese Anordnung erfordert keine
zusätzlichen Bauteile, sondern lediglich eine entspre-
chende Ausgestaltung der Aufnahmepartie am Gehäu-
se 40. Das in den Gehäuseinnenraum 48 geführte För-
dermedium, das zur Schmierung der Antriebswelle 41
und des Plungers 24 dient, wird aus dem Gehäuse 40
durch einen Auslassanschluss 44 zusammen mit För-
dermedium weggeführt, das gegebenenfalls in kleinen
Mengen aus den Hochdruckpumpen 20, 20a ausgetre-
ten ist.
[0022] Das in Fig. 1 gezeigte Hochdruckeinspritzsy-
stem 1 funktioniert wie folgt. Stromabwärts des Saug-
drosselventils 46 strömt das Fördermedium über den
Transferkanal 45, den im Common Rail 10 vorgesehe-
nen Zuflusskanal 13 und den im Kanalelement 30 vor-
gesehenen Einlasskanal 31 zum Einlassventil 33, das
öffnet, sobald der Druck im Innenraum des Plungerzy-
linders 21, beim Ausfahren des Plungers 24 abnimmt.
Beim Einfahren des Plungers 24 wird das in den Innen-
raum 25 des Plungerzylinders 21 eingesaugte Förder-
medium einerseits gegen das Einlassventil 33 gedrückt,
welches den Einlasskanal 31 schliesst, und anderer-
seits über den Auslasskanal 32 des Kanalelements 30
zum Auslassventil 17 geführt, welches öffnet und das
Fördermedium zum Druckraum 11 des Common Rails
10 passieren lässt. In Abhängigkeit der Drehzahl der
Antriebswelle 41 wird daher Fördermedium in den
Druckraum 11 des Common Rails 10 eingeführt.
[0023] Fig. 2 zeigt das Hochdruckeinspritzsystem 1 in
einem Querschnitt längs der in Fig. 1 eingetragenen Li-
nie II-II. Daraus ist ersichtlich, dass das Common Rail
10 durch Schrauben 60, die durch Bohrungen 61 im
Common Rail 10 in Gewindebohrungen 62 des Gehäu-
ses 40 eingedreht sind, mit diesem verbunden ist. Gut
ersichtlich ist ferner die Montage des Plungerzylinders
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21 und des Kanalelementes 30, die von der mit einem
Innengewinde 71 mit dem Aussengewinde 16 der An-
formung 15 verbundenen Überwurfmutter 70 umfasst
und gehalten werden. Vorteilhaft ist insbesondere, dass
die Vorspannkraft für die Abdichtung der an den Stirn-
flächen 34 und 35 des Kanalelementes 30 entstehen-
den Verbindungen durch den Innenflansch 72 der Über-
wurfmutter 70 über den gesamten Umfang gleichmäs-
sig auf den Aussenflansch 22 des Plungerzylinders 21
übertragen wird. Die dadurch entstehenden dichtstoff-
losen Dichtungen an den Stirnflächen 34 und 35 des Ka-
nalelementes 30 verhindern das Hindurchtreten von
Fluiden durch die Fugen der miteinander verbundenen
Bauteile. Eine Erhöhung der Flächenpressung, durch
die vorhandene Fugen geschlossen oder reduziert wer-
den, erlaubt eine weitere Verbesserung der Abdichtung,
so dass das Hochdruckeinspritzsystem 1 mit höheren
Flüssigkeitsdrücken arbeiten kann.
[0024] Eine Erhöhung der Flächenpressung wird vor-
teilhaft mit dem in Fig. 3 und Fig. 5 gezeigten, vorzugs-
weise ausgestalteten Kanalelement 300 erzielt. Die Er-
höhung der Flächenpressung wird erzielt in dem die
Verbindungsflächen der miteinander verbundenen Bau-
teile reduziert wird. Wie in Fig. 3 und Fig. 5 gezeigt, wer-
den vorzugsweise die an den Stirnseiten 340 und 350
des Kanalelementes 300 vorgesehenen Verbindungs-
flächen reduziert. Dies geschieht beispielsweise, indem
kreisförmige Nuten 305, 306 vorzugsweise an den Rän-
dern der Stirnseiten 340 und 350 in das Kanalelement
300 eingelassen werden. Selbstverständlich können
auch die Stirnseiten der angrenzenden Bauteile 15, 21
entsprechend bearbeitet werden. Aus Fig. 4a und Fig.
5a, in denen die den Kanalelementen 30; 300 angepas-
sten Stirnseiten des Plungerzylinders 21; 210 gezeigt
sind, ist der unterschiedliche Verlauf der Flächenpres-
sungen an den Verbindungsstellen für die beiden von-
einander verschiedenen Ausgestaltungen des Kanal-
teils 30; 300 ersichtlich. Für das vorzugsweise ausge-
staltete Kanalteil 300 wird eine deutlich höhere Flächen-
pressung und somit eine verbesserte Abdichtung der
Verbindungsstellen erzielt.
[0025] Bei der Reduktion der Flächen der Stirnseiten
340 und 350 des Kanalelementes 300 sind natürlich die
darin vorgesehenen Kanäle 31, 32 und Ventile 33 zu be-
rücksichtigen. Eine Zentrierung bzw. eine Verschiebung
dieser Teile 31, 32, 33 ins Zentrum der Stirnseiten 34,
35 des Kanalelementes 30 (siehe Fig. 5) erlaubt, brei-
tere Nuten 305 in die Stirnseiten 34, 35 einzubringen
und den Flächendruck weiter zu erhöhen.
[0026] Die Anordnung des in Fig. 3a gezeigten Ein-
lassventils 330 innerhalb des Einlasskanals 310 erlaubt
eine vorteilhaftere Zentrierung der Kanäle 310, 320 des
Kanalelementes 300, da für das Einlassventil 330 kein
zusätzlicher Platz benötigt wird. Ein Vergleich der Ka-
nalelemente 30, 300 von Fig. 4 und Fig. 5 zeigt ferner,
dass der Verlauf des mit dem Einlassventil 330 verse-
henen Einlasskanals 310 deutlich vereinfacht ist, wor-
aus eine Reduktion des Herstellungsaufwandes des

Kanalelementes 300 resultiert.
[0027] Das in Fig. 3a gezeigte Einlassventil 330 weist
einen mit einem Kanal 332 versehenen Hohlschaft 331
auf. Der Innenraum 332 des Hohlschaft- bzw. Ein-
lassventils 330 wird, sobald der Stempel 334 von seiner
Auflagefläche abgehoben wird, durch Öffnungen 333
mit dem Innenraum 250 des Plungerzylinders 210 ver-
bunden, so dass das Fluid bei abwärts gehendem Plun-
ger 24 in den Zylinderraum 250 gelangen kann. Das Ein-
lassventil 330, das auf der dem Stempel 334 abgewand-
ten Seite eine Halterung 335 aufweist, die von einer in
eine zylindrische Ausweitung 307 des Einlasskanals
310 eingesetzten Ventilfeder 336 nach oben gezogen
wird, kann auch in weiteren Fördersystemen, unabhän-
gig vom oben beschriebenen Hochdruckeinspritzsy-
stem vorteilhaft verwendet werden.
[0028] Auch für das oben beschriebene Hochdruck-
einspritzsystem 1 können verschiedene Ventile verwen-
det werden. Möglich ist die teilweise oder vollständige
Aufnahme des in der Anformung vorgesehenen Aus-
lassventils 17 in das Kanalelement 30 bzw. 300.
[0029] Zur einfachen Montage und präzisen Justie-
rung relativ zur Anformung 15; 150 und zum Plungerzy-
linder 21; 210 kann das Kanalelement 30; 300 mit einem
oder mehreren Bolzen 80 versehen werden, die wie in
Fig. 6 gezeigt, in Bohrungen 81, 82 und 83 eingesetzt
werden, die in der Anformung 15; 150, im Kanalelement
30; 300 und im Plungerzylinder 21; 210 vorgesehen
sind.
[0030] In den Zeichnungen sind nur Kanalelemente
30, 300 dargestellt, die einen Einlass- und einen Aus-
lasskanal 31; 310 bzw. 32; 320 aufweisen. Die Erfin-
dung ist jedoch auch bei Systemen einsetzbar, in denen
die Zufuhr von Brennstoff zur Hochdruckpumpe 20 nicht
über das Common Rail und das Kanalelement, sondern
z.B. durch eine mit der Hochdruckpumpe 20 direkt ver-
bundene Leitung erfolgt.
[0031] Wie in Fig. la gezeigt, ist das erfindungsge-
mässe Hochdruckeinspritzsystem 1 mit verschiedenar-
tigen Common Rails vorteilhaft einsetzbar. Das dort ge-
zeigte Common Rail 10a weist einen verkürzten Körper
und einen Hochdruckabgang 120 auf.

Patentansprüche

1. Hochdruckeinspritzsystem (1) für Verbrennungs-
motoren mit einer einen Plungerzylinder (21) auf-
weisenden Hochdruckpumpe (20) und mit einem
ausgangsseitig des Plungerzylinders (21) angeord-
neten Kanalelement (30), welches einen sich zwi-
schen seinen Stirnseiten (34; 35) erstreckenden
und mit einem Förderraum (25) des Plungerzylin-
ders (21) strömungsverbunden Auslasskanal (32)
und wenigstens Teile eines Auslassventiles (17)
aufweist, wobei die dem Plungerzylinder (21) zuge-
wandte erste Stirnseite (34) des Kanalelementes
(30) zumindest teilweise als Hochdruck-Dichtfläche
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ausgebildet ist, und mit einem ausgangsseitig des
Kanalelementes (30) angeordneten Hochdrucklei-
tungselement (10), dadurch gekennzeichnet,
dass das Hochdruckleitungselement (10) ein Com-
mon Rail mit einer Hochdruck-Dichtfläche ist, wel-
che an der zweiten, ebenfalls als Hochdruck-Dicht-
fläche ausgebildeten Stirnseite (35) des Kanalele-
mentes (30) anliegt, und dass das Kanalelement
(30) zwischen dem Plungerzylinder (21) und dem
Common Rail (10) eingespannt ist.

2. Hochdruckeinspritzsystem (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Plungerzylinder
(21) mit Hilfe eines Befestigungselementes (70),
welches das Kanalelement (30) umgreifend einer-
seits am Plungerzylinder (21) und andererseits am
Common Rail (10) angreift, mit dem Common Rail
(10) verspannt ist.

3. Hochdruckeinspritzsystem (1) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Befestigungs-
element (70) eine Überwurfmutter ist, welche mit ei-
nem Innenflansch (72) am Plungerzylinder (21) an-
greift und mit ihrem Gewinde (71) mit dem Common
Rail (10) verschraubt ist.

4. Hochdruckeinspritzsystem (1) nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Hochdruck-
Dichtfläche des Common Rails (10) an der Front-
seite einer zylindrischen Anformung (15) des Com-
mon Rails (10) ausgebildet ist, die ein Aussenge-
winde (16) aufweist, welches mit dem in der Über-
wurfmutter (70) vorgesehenen Innengewinde (71)
zusammenwirkt.

5. Hochdruckeinspritzsystem (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der
Förderraum (25) der Hochdruckpumpe (20) in ei-
nem Zylinderraum des Plungerzylinders (21) ange-
ordnet und ausgangsseitig durch die erste Stirnsei-
te (34) des Kanalelementes (30) begrenzt ist, wobei
der Zylinderraum vorzugsweise einen konstanten
Durchmesser aufweist.

6. Hochdruckeinspritzsystem (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das
Kanalelement (30) einen sich zwischen den Stirn-
seiten (34; 35) erstreckenden Einlasskanal (31)
aufweist, der einerseits mit einem im Common Rail
(10) verlaufenden Zuflusskanal (13) und anderer-
seits mit dem Förderraum (25) der Hochdruckpum-
pe (20) verbunden ist, und der vorzugsweise we-
nigstens Teile des Einlassventils (33; 330) aufweist.

7. Hochdruckeinspritzsystem (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der
Einlasskanal (310) des Kanalelementes (300) mit
einem Einlassventil (330) versehen ist, das einen

zur Leitung des Fördermediums geeigneten Hohl-
schaft (331) sowie daran anschliessende Auslass-
öffnungen (333) aufweist.

8. Hochdruckeinspritzsystem (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
durch das Aneinanderliegen von Hochdruck-Dicht-
flächen benachbarter Bauteile (21; 300; 10) Kon-
taktflächen gebildet sind, und dass die Kontaktflä-
che zwischen dem Kanalelement (300) und dem
Plungerzylinder (21) auf der einen Seite und/oder
die Kontaktfläche zwischen dem Kanalelement
(300) und der Anformung (15) des Common Rails
(10) auf der anderen Seite, kleiner ist als parallel
zur Kontaktfläche liegende Querschnittsflächen der
einander in der Kontaktfläche berührenden Bautei-
le (21; 300; 10).

9. Hochdruckeinspritzsystem (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass ein
mit dem Common Rail (10) dicht verbundenes Ge-
häuse (40) mit einem Gehäuseinnenraum (48) vor-
gesehen ist, in dem die Hochdruckpumpe (20) und
zumindest teilweise deren Antrieb (41, 42) ange-
ordnet sind, wobei zur Schmierung von Antriebs-
und Pumpenelementen ein Fördermedium vor-
zugsweise ein Teil des für den Verbrennungsmotor
bestimmten Brennstoffs in den Gehäuseinnenraum
(48) eingeführt wird.

10. Hochdruckeinspritzsystem (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass in
einer Wand des Gehäuses (40) ein Transferkanal
(45) vorgesehen ist, der mit dem im Common Rail
(10) geführten Zuflusskanal (13) verbunden ist und
in dem die Durchflussmenge des Fördermediums
mittels eines mit einem Stellorgan (47) versehenen
Drosselorgans (46) regelbar ist.

11. Hochdruckeinspritzsystem (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass
der Plungerzylinder (210), das Kanalelement (300)
und die Anformung (150) mit Bohrungen (81, 82,
83) versehen sind, in die ein zur Ausrichtung dieser
Teile (150, 210, 300) dienender Bolzen (80) einge-
fügt ist.

12. Hochdruckeinspritzsystem (1), insbesondere nach
einem der vorhergehenden Ansprüche 1-11, mit ei-
ner Hochdruckpumpe (20) mit einem Gehäuse (40)
und mit einem ausgangsseitig der Hochdruckpum-
pe (20) angeordneten Hochdruckleitungselement,
gegebenenfalls einem Common Rail (10), dadurch
gekennzeichnet, dass in einer Wand des Gehäuses
(40) ein mit dem Förderraum (25) der Hochdruck-
pumpe (20) verbundener Kanal (45) für ein Förder-
medium vorgesehen ist, dessen Durchflussmenge
mittels eines Saugdrosselorgans mit Saugdrossel-
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ventil (46) und Stellorgan (47) regelbar ist, welches
vorzugsweise am Gehäuse (40) befestigt ist.

13. Common-Rail (10), insbesondere für ein Hoch-
druckeinspritzsystem (1) nach einem der Ansprü-
che 1-12, mit einem zur Speicherung eines Förder-
mediums dienenden Druckraum (11), dem das För-
dermedium mittels einer Hochdruckpumpe (20) zu-
führbar ist und von dem das Fördermedium in den
Verbrennungsmotor eingesetzten Injektoren (2) zu-
führbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass wenig-
stens eine mit einer Hochdruckpumpe (20) verbind-
bare zylindrische Anformung (15) vorgesehen ist,
die einen Zuflusskanal (13) und einen Abflusskanal
(14) aufweist, wobei über den im Common-Rail (1)
bis zu einer Einlassöffnung geführten Zuflusskanal
(13) ein Fördermedium an die mit den Anformungen
verbundene Hochdruckpumpe (20) und von dort
über die Anformung (15) und den ebenfalls im Com-
mon-Rail (1) geführten Abflusskanal (14) der
Druckkammer (11) zuführbar ist.
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